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Studenten und Studentin im St-Germain des Prés

Fredy Sigg, Christoph Gloor und ich
machten anfangs Oktober, anlässlich des
schönen Herbstwetters, eine Forschungsreise
nach Paris.

Fredy Sigg, René Fehr und Christoph Gloor

Das französische Kulturministerium war
hocherfreut und machte uns spontan den
Vorschlag, ob wir nicht für diese Woche das
Atelier im obersten Stockwerk des Eiffelturms

beziehen möchten, was wir dankend
ablehnten, weil es uns dort oben zu fest
schwankte.

Darauf bezogen wir, auf Einladung des

Staatspräsidenten Valéry Giscard d'Estaing,
ein unbenutztes Arbeitszimmer im Elysée-
Palast. In dieser edlen Mahagoni-Empire-
Atmosphäre fühlten wir uns köstlich wohl.

Der Präsident beehrte uns des öfteren
vormittags mit einem kurzen Besuch, wobei wir
uns angeregt über die Sorgen und Probleme
der französischen Regierung unterhielten.
Manchmal verloren wir uns auch in
politischphilosophischen Betrachtungen darüber, wie
die französische Gesellschaft in der modernen

Welt gestaltet werden könnte.
Wir waren sehr erstaunt, als er uns eines

Tages in seine Privatbibliothek führte, und
uns stolz seine in Leder eingebundenen
Sammelbände des Nebelspalters zeigte. Er
vertraute uns an, dass er eigentlich auch
Karikaturist werden wollte, doch seine Eltern
waren strikte dagegen. Wir vertrösteten ihn,
in unserem Beruf sei auch nicht alles so rosig
wie es scheine.

Eines Morgens fragte uns Giscard
d'Estaing, ob wir nicht eine Idee hätten, was er
mit dem grossen Loch in Paris (wo früher
die Hallen standen) anfangen könnte. Wir
erklärten uns bereit, uns diesem Problem
ein bisschen anzunehmen. Nach intensiver
Durchsicht der Grundrisspläne und der
Grundwasserzonen machten wir den
Vorschlag, dort ein internationales Altersheim
für Karikaturisten zu errichten. Er war hell
begeistert und versicherte uns, diese Idee
sofort mit dem Ministerium zu besprechen.

Alles in allem können wir auf eine sehr
arbeitsreiche Woche zurückblicken, und wir
genossen es sichtlich, als wir uns auf der
Rückreise im Speisewagen des TEE endlich
ein Gläschen gönnten. René Fehr
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